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Be- stech-

ChindermUUli

Klein Thereschen wird im Schnellzug
mif einem meiner Freunde bekannt
gemacht: «Schau, Theres, das isf nun Herr
Ramseyer!» Thereschen: «So, so das
Liedli känn ig!» (und hierauf weht im
Coupé, trofz der Hundstage, reiner
Schweizer Alpenwind!») G E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146

Das Gasthaus zur Harmonie wurde
verkauft. Der vierjährige Alex hafte
davon gehört. Zu seiner Enttäuschung
sieht er am andern Tag, dah das Haus
noch am selben Orte sfehf, er rennt
zu seiner Mama und ruft: «Mama, d
Harmonie isch jo gäär nöd verchauft, si
schtoot jo immer no döt obe!» GB
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